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inge wird in maßgebenden Kreiſen die Entlaſſungſtreten, Wenn es auf dieſe Bahn einlenkte, ſo wür⸗ ches, doch ſcheint in der That das Streben Dane⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöcpftem Gabi⸗ 


nets ſchrei . 

für Handel und Voltswirthſchaft, Joſeph Freih. v. Kalchberg, lungen 
die Würde eines geheimen Rathes mit Nachſicht der Taxen aller⸗ fi 
gnäpigſt zu verleihen geruht. 


ruht 
St. f. k. — — haben auf Vorſchlag der 
n 


vigſt zu ernennen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Kreisgerichte Wilardepeiche urgirt wird, erfolgt ſein, und hält man 


llatsgerichtsrathe Dr. Johann Stud niezka verliehen; endlich des Geſammtſtaates bewegen, während dieſe Grund— 
— N, f. k. Kreisgerichtes in Headiſch Carl Schnack ö j gen, 0 ö 
zum Kreisgerichtsrathe in Neutitſchein ernannt. 


Jeden k. t. Generalmajor Lese Bildung eines neuen Cabinets dahin gedeutet, daßſſchreiben Monrad's an den däniſchen diplomati⸗ſchlacht ſehr verſtimmt und hofft nur noch, daß die 


Feuilleton. 


ID 


tem Zuſtande; an ſich fettes Oel enthaltende oder mit ſol⸗ 
chen verſetzte halbverkohlte Pflanzenkörper, als: Kaffee, Ei⸗ 
cheln und andere Kaffeefurrogate in gebranntem Zuſtande, 
beſonders wenn fie gemalen und feſtgepackt aufbewahrt wer⸗ 
den; ferner Torfarten, Stein und Braunkohlen, welche 
wegen des mehr oder weniger damit vermengten leicht 
oridirbaren Schwefelkieſes oft erſt nach längerem Liegen 
ſich entzünden; alle Thier- und Pflanzenkohlen, welche leicht 
entzündliches Kalium oder Natrium enthalten, wie die zur 
Berlinerblau- Fabrication dienenden; halbtrockene Vegetabi⸗ 


Communales VI. 
Feuer löſchweſen. 


B. Das Leben und das Eigenthum des Menſchen iſt 
unabläfjig den feindlichen Angriffen der entfeſſelten Natur⸗ 
kräfte ausgeſetzt. Sein Leben iſt das ewige Ringen gegen 
dieſen Feind, ſein Sinnen iſt das Schaffen von Schutz lien, als: Hen, Stroh, Tabak, Kartoffelkraut, Sägeſpäne, 
mitteln gegen das ſtete Bedrohen desſelben. Unter dieſen Gärberlohe, Dünger u. ſ. w. beſonders in zuſammengepreß⸗ 
Naturkräften iſt das Element des Feuers, wenn es ſich denſtem Zustande; gebrannter Kalk, wenn er mit Waſſer, — 
vom Menſchen angelegten Feſſeln entrafft, das furchtbarſte und concentrirte Schwefelsäure, wenn fie mit Terpentinöl 
und in feinen Folgen das ſchrecklichſte. Es verzehrt nicht oder anderen ätheriſchen Oelen, oder mit chlorſauerem Kali 
allein dae Hab und Gut der Einzelnen, es kann, wenn in Berührung kommt. Auch bloße Reibung hat häufig 
jeine Wuth große Dimenfionen annimmt, den Wohlſtand Entzündung z. B. der Wagenaxen, der Wellenzapfen, 
ganzer Gemeinden ja ganzer Länder auf lange Zeit ver- der Mühlräder und anderer Maſchinen zur Folge gehabt, 
i 101 ſowie auch Beiſpiele nicht fehlen, daß Entzündungen und 
Die Urſachen von Feuerbränden ſind: ſelbſt Feuersbrünſte durch Brillengläſer, mit Waſſer ge⸗ 
a) Die Unvorſichtigkeit im Umgange mit Licht und füllte Glaskugeln, kugelförmige Blumengläſer oder convexe 
Feuer, ſowie Fahrläſſigkeit in der Verwahrung desſelben. 
b) Selbſtentzündung ſolcher Stoffe, welche ſich durch dem dieſe Gläſer in einer gewiſſen Stellung zur Sonne 
längeres Liegen erwärmen und allmählig bis zum Glühen nach Art der Brenngläſer wirken. 
und Entflammen von ſelbſt erhitzen. Wir führen dieſe Gegenſtände etwas ausführlicher an, 


Dergleichen Stoffe find: geölte und gefettete organische weil nicht ſelten Jeuersbrünſte vorkommen, deren Entſte⸗ 
hungsurſache man ſich nicht angeben kann, und dieſe ge⸗ 


Saferftoffe und Zeuge jeder Art, als: Baumwolle, Wolle, 


Oberbefehl auf Fühnen durfte bereits als Anfang vom 
5 Steinmann war 
kürzlich noch von den eiderdaͤniſchen Blättern wegen 
Anſichten ſtart mitgenommen Oeſterreicher hat ſich nicht beſtätigt. Die „Zeidl. 


Hanf, Flachs, Häute u. ſ. w. beſonders in zuſammengepreß⸗ wöhnlich aus Unkenntniß derlei ſich ſelbſt entzündender Ges 


genſtände in einer boshaften Handlung zu ſuchen pflegt, 
wodurch den Strafgerichten oft eine mühſame und frucht⸗ 
loſe Arbeit an den Hals geworfen wird. 

c) die boshafte Brandlegung; und endlich 

d) Der Zufall, durch Einſchlagen des elektriſchen Blitz⸗ 
ſtrahles, oder durch ein Flugfeuer. 

Den Verheerungen des Feuers ſucht man durch ver⸗ 
ſchiedene Vorſchriften und Anſtalten entgegenzuwirken, als: 
Bauordnungen, Feuerlöſchordnungen und Aſſecuranzkaſſen. 

Das wirkſamſte Mittel gegen ausgedehnte Feuerbrände 
iſt und bleibt die feuer feſte Aufführung der Wohn- und 
anderer Gebäude. Zweckentſprechende Bauvorſchriften, wenn 
ſie von den Hauseigenthümern gewiſſenhaft befolgt, und 


Die Nachricht von der Beſetzung Föhrs durch 


ſchriften zu kümmern, vorgehen, und erſt dann bei der Bau⸗ 
behörde um die Baubewilligung einſchreiten, wenn der 
Bau entweder verrathen, oder gänzlich beendet iſt, und der 
oft mit dem vorgelegten Bauriſſe gar nicht übereinſtimmt; 
dann braucht es die Menſchen nicht Wunder zu nehmen, wenn bei 
einem ausgebrochenen Feuer ganze Stadttheile in Schutt 
und Aſche gelegt, und Tauſende von Stadebewohnern an 
denz Bettelſtab gebracht werden, wie es im Jahre 1850 
hier der Fall war. 

Auf dem Lande tritt dieſe Willkühr in einem noch 
größeren Maßſtabe an den Tag, hier kümmert ſich ſchon 
gar Niemand, wer bauet und wie gebauet wird. 

Bei ſolchen willkürlichen und eigenmächtigen Baulich⸗ 


keiten ſollten die Baubehörden das aufgeführte Gebäude, 


den betreffenden Baubehörden mit aller ihnen zu Gebote wenn es den baupolizeilichen Vorſchriften nicht in jeder 
ſtehenden Strenge in Vollzug geſetzt werden, werden ge- Hinſicht entſpricht, ohne weiters einreißen laſſen, damit auf 
wiß mit der Zeit das erwünſchte Ziel erreichen, daß eineſdieſe Weiſe die Bauführer an die pünctlichſte Befolgung 
Feuersbrunſt — denn dieſe werden immer eintreten — nie- der beſtehenden Vorſchriften gewöhnt werden. Es iſt beſſer, 
mals eine bedeutende Ausdehnung gewinnen wird, weil wenn ein Einzelner an ſeinem Eigenthum einen Schaden 
das Feuer bei feuerfeſtgedeckten und mit entſprechen⸗ leidet, als wenn durch vorſchriftswidrige feuergefährliche Bau⸗ 


Stellen in den Fenſterſcheiben veranlaßt worden find, ine]; 


den Feuermauern verſehenen Gebäuden viel leichter zu be- ten Tauſende von Menſchen ihr Hab und Gut verlieren 
kämpfen und zu bewältigen ſein wird. il ſollten. d 
Wenn jedoch, wie leider ſehr oft die Fälle eintreten. Jeder eigenmächtige Bau, wenn er auch den Bauvor⸗ 
die Hauseigenthümer, um die Koſten eines Baugeſuches ſchriften völlig entſpricht, ſollte an dem Bauführer mit 
und eines Bauriſſes zu erſparen, heimlich und ohne Wiſ⸗ſtrengen Strafen geahndet werden. 

ſen der Baubehörde, beſonders in den Hofräumen ganze Dann ſollten die Bauämter, denen die Prüfung der 
Bauwerke aufführen, und hiebei ganz willkürlich ohne ſich Baupläne obliegt, dieſe mit der größten Genauigkeit, Un- 
im Geringſten um die beſtehenden baupolizeilichen Vor- parteilichteit und Strenge ohne Rücklicht auf Umſtünde, 


Corr.“ bemerkt über dieſes Gerücht: „Die Inſelnſmenen Kriegsminiſter Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter [Regierung um Erledigung des an fie geftellten An⸗ der Gemeinde wieder herzuſtellen. Er ſprach dafür 


der Weſtküſte liegen ſämmtlich ziemlich weit von demſv. Franck in einer beſonderen Audienz. Gegen 2 Uhrſſuchens bezüglich eines die ganze Monarchie umfaſſen⸗ den Dank der Vertretung aus. Der Miniſter erwi⸗ 


Feſtlande entfernt, überdies iſt bei der hohen Flutſkehrte Se. Maj. der Kaiſer wieder nach Schönbrunnſden e in heitlichen Maß- und Gewichts Sy derte, dem „Mähr. Corr.“ zufolge, daß er glaube, 
und den erregten Gewäſſern an der frieſiſchen Küſteſ zurück. ſtemes zu wenden. Dem Beſchluſſe wurde bereitsſeine Entſcheidung getroffen zu haben, die den For⸗ 
die Fahrt dort mit mehr Schwierigkeiten verknüpft! Graf Pälffy, der k. ungarijde Statthalter hatteſentſprochen. Wie die „Tpſt.“ vernimmt, ſteht die derungen der Billigkeit und der Gerechtigkeit ent- 
als in den Meerengen der Ditjee. Die Inſeln ſindſam 8. d. Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer undſkaiſerliche Regierung mit dem deutſchen Bunde we⸗ſpreche, die wohl das Meritoriſche der Frage, den 
von einer kleinen Kanonenboot Flotille Seitens derſſodann eine Beſprechung mit dem kön. ungariſchenſgen Einführung des metriſchen Maß⸗ und Gewichts- Rechtsſtandpunct nicht berühre, die aber einen billi⸗ 
Dauen vertheidigt, jo daß ein Uebergang kaum durch Hofkanzler Grafen Zichy, und iſt am 9. wieder nach A in ganz Deutſchland und der öſterreichiſchen gen Ausgleich zwiſchen den Parteien zuwege bringen 
Kahne bewerkſtelligt werden könnte. Zur Wegnahme ſPeſt abgereiſt. : Monarchie in der Verhandlung, von deren Ergebnißſwerde; denn es ſei ja die Gemeinde nichts anderes 
der Inſeln wurde das Aufgebot der in der Elb⸗ und Ihre kaiſerlichen Hoheiten der Herr Erzherzogſes abhängen wird, wann und in welcher Weiſe dieſals eine große Familie, bei der alle Zwiſtigkeiten 
Wejermündungen liegenden Schiffe nöthig ſein; doch Franz Carl und die Frau Grabergogin Sophieſvom ſteiermärkiſchen Landtage gewünſchte Negierungd: vermieden werden müſſen. Er hoffe daß ihm dieſes 
iſt der „Schwarzenberg“ noch nicht reparirt undſſind geſtern von hier, erſterer nach Mariazell, letztereſvorlage dem Reichsrathe wird vorgelegt werden. Aäetenſtück nicht mehr vorkommen werde, er ſei über⸗ 
die Corvette „Auguſta“ noch nicht vollſtändig armirt.Inah Iſchtl und Salzburg, und Se. kaiſ. Hoheit der Das Finanzminiſterium hat fümmtliche Finanz⸗ zeugt, daß die Verſöhnlichkeit der neuen Vertretung 
Wir bemerken daß der erſte Angriff ſich wahrſchein⸗Herr Erzherzog Ludwig Victor ebenfalls geſternſLandesbehörden von der getroffenen Anordnung ver- den Frieden erwirken werde. Er habe Brünn ſeit 
lich gegen die rein ſchleswigſche Inſel Nordſtrandſnach Salzburg abgereiſt. ſtändigt daß das bewegliche Vermögen der Vereineſeiner bedrängten Zeit, ſeit den Octobertagen des 
richten würde. Das Gebiet von Föhr iſt halb ſchle⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph und Gemalinſund Anſtalten zu Unterrichts⸗, Wohlthätigkeits⸗ und Jahres 1848 nicht betreten, er ſehe aber mit Ver⸗ 
wigiſch halb jütiſch.“ find geſtern auf das Covurg'ſche Gut Ebenthal ab⸗[Humauitätszwecken, welches nach den Statuten dieſer gnügen, daß ſich die Stadt auch ihrer beengenden 
Vom Kriegsſchauplatze ſchreibt man der „NPZ.“|gereift, werden dort 5 Tage verbleiben und ſodann Anſtalten uud Vereine den erwähnten Zwecken nicht Feſſeln, der Wälle und Gräben, entledigt habe, und 
unterm 11. d.: Nach den neueſten Nachrichten ſtehen nach Verona ſich begeben. mehr entfremdet werden darf, bezüglich des Gebüh- daß Alles mächtig und mit Glück vorwärts jchreite. 
unſere Truppen jenſeit des Ljimfjord. N. Lundby S. k. H. Erzh. Wilhelm wird in Kürze aber⸗ren⸗Aequivalentes dem zu denſelben Zwecken ge Der Redacteur der polniſchen, in Teſchen er 
(gegenüber Aalborg) war bereits geſtern Nachmittags, mals eine Reiſe und zwar nach Ungarn antreten. ſſtifteten beweglichen Vermögen gleichzuhalten und zuſſcheinenden Wochenſchrift „Gwiazdka“, Herr Paul 
von den Vortruppen des 2. combinirten Armee-Corps Der mit der Leitung der weiteren Erziehung Sr. behandeln, daß das den Anſtalten und Vereinen der Stalmach, iſt, wie wir im „Wiener Lloyd“ leſen, 
(General⸗xieutenant v. Falckenſtein) beſetzt. Der Feindſk. Hoheit des durchlauchtigſten Kronprinzen Erzherzogſgenannten Art ſeit 1. Jänner 1863 vom beweglichenſwegen Ehrenbeleidigung zu einem vierwöchentlichen 
ſcheint das jenſeit liegende Land gänzlich geräumt zu Rudolph beauftragte und zu Höchſtdeſſen Oberſthof⸗ Vermögen bemeſſene Gebühren» Aequivalent in Abfall Arreſt, verſchärft durch Einzelhaft und einem Straf⸗ 
haben. Der däniſche General⸗Lieutenant v. Heger⸗ meiſter ernannte Generalmajor Leopold Graf Go n⸗ zu bringen und das allfällig Eingezahlte zurückzu- erlage von 80 fl. verurtheilt worden. 
mann⸗Lindencrone ſoll mit den Truppen nach See-jdrecourt ſtammt aus einem lothringiſchen Geſchlecht, ſtellen 15 Einem ausführlichen Berichte über die am 10. d. 
land gegangen ſein, es wird dies mit dem Miniſter⸗ zu deſſen Traditionen es ſeit Jahrhunderten gehört, Nach einer Mittheilung der kaiſerlich ruſſiſchen in der k. Kurie zu Peſt ſtattgefundenen Feierlichkeit 
wechſel in Kopenhagen in Verbindung gebracht. Dieſſeine Dienſte dem erlauchten Haus Lothringen zu wid⸗Botſchaft in Wien können zufolge eines von Sr. entnehmen wir Folgendes: Geſtern wurden die Bild⸗ 
Jaſel Föhr iſt bis jetzt noch nicht in unſern Händen. men. Graf Gondrecourt trat im Jahre 1838 als Majeſtät dem Kaiſer von Rußland unterm 16. (28) niſſe der Oberſt⸗Landesrichter enthüllt und das Bild⸗ 
Dies kann ich Ihnen mit Beſtimmtheit melden, um Cadet in die k. k. Armee und ſchwang ſich, bei der September 1863 ſanetionirten Beſchluſſes des ruſſi⸗ſniß des kön. Perſonals der Reihe der Bildniſſe feiner 
alle Zweifel darüber zu erledigen. Infanterie, den Jägern und in verſchiedenen Anſtel⸗ſchen Reichsrathes, alle ruſſiſchen Unterthanen, die Vorgänger im Lande eingefügt. Die rhetoriſchen No⸗ 
Aus Hadersleben, 2. Juli, ſchreibt man demſlungen der Adjutantur im Frieden und im Kriegeſſich mit einem auf mehrere Perſonen lautenden Paß tabilitäten, die verſammelte glänzende Geſellſchaft — 
„Kamerad“: Das öſterreichiſche Corps ſpielt nun inſmit Auszeichnung dienend, ſtufenweiſe bis zum Ge⸗ſins Ausland begeben haben und nun ſeparirte Päſſe abgeſehen von der traditionellen Anhanglichkeit, die 
ſeiner concentrirten Aufſtellung zwiſchen Kolding, neral empor. Er focht in den Feldzügen von 1848 zu erhalten wünſchen, ſich ſolche durch die in dieſem jeder Ungar für die kön. Curie als eine Illuſtration 
Veile und Friderieia jene ſerundäre Rolle, die ihm alslin Italien, 1849 in Siebenbürgen, 1859 in Italien Sinne inſtruirten ruſſiſchen Miſſionen und Conſulateſder Verfaſſung hegt — verliehen der Feier ein allge— 
Hilfscorps ſchon urſprünglich zugedacht geweſen war, und 1864 in Schleswig und that ſich bei allen feind⸗ ertheilen laſſen. meineres Intereſſe, während andererſeits der Ton, wel⸗ 
und die es nur, vom Zufall begünſtigt und vom küh⸗ lichen Gelegenheiten durch Kaltblütigkeit und Tapfer⸗ Ueber die Einforderung der Einkommenſteuerſcher alle Momente der Feier kennzeichnete, abermals 
nen und glücklichen Unternehmungsgeiſte ſeines tha⸗keit hervor. Sein ausgezeichneter Antheil an demſvon den Zinſen der bei der niederöſterreichiſchen Es⸗ſeine glänzende Manifeſtation der nationalen Geſin⸗ 
tendurſtigen Führers fortgeriſſen, im erſten Theile desſgegenwärtigen Krieg, ſchreibt die „W. Abendp.“, infeompteanftalt in laufender Rechnung angelegten Gel- nung war, welcher gemäß wir uns mit hiſtoriſcher 
Krieges jo glänzend überſchritten hatte. Jetzt, nach welchem er durch Erſtürmung des Königsberges zum der gehen der „Wiener Abendpoſt“ nachſtehende Mit⸗Treue für den König und im König für das Vater⸗ 
den überraſchenden Ereigniſſen auf Alſen, wo man[Ruhm unſerer Kriegsgeſchichte weſentlich beitrug, lebtſtheilungen zu: Die niederöſterreichiſche Es⸗ land begeiſtern. Die Feier nahm Mittag ihren An⸗ 
den ſchweren Artilleriepark zur Verfügung hat, richtet noch im friſchen Andenken. Seine Bruſt ſchmückt ſcompteanſtalt war bei der Neuheit ihrer ſich ſeitdemffang. Um 12 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder 
ſich der Unternehmungsgeiſt nach Fuͤhnen; aber da⸗das Maria ⸗Thereſien «Kreuz, der Leopold⸗Orden undſals ſehr gemeinnützig bewährten Einrichtungen in denſder kön. Curie und die Gäſte im Saal der h. Sep 
zwiſchen liegen vielleicht andere und gewichtigere Hin- das Militär⸗Verdienſtkreuz. Graf Gondrecourt's feinſerſten Jahren nach ihrer Gründung manchen Schwie⸗ temviraltafel. Unter den Gäſten ſahen wir als Ver⸗ 
derniſſe politiſcher Natur, die ſchwerer in die Wag⸗ gebildeter Geiſt, Energie und Feſtigkeit des Charak- rigkeiten und Anfeindungen ausgeſetzt. Um die Ent⸗ſ treter des Statthaltereiraths den Präſidenten Herrn 
ſchale fallen, als die jedenfalls auch reſpeetablen derſters, verbunden mit wohlwollendem Gemüth undſwickelung ihres Geſchäftsbetriebes zu erleichtern, wurdeſFranz v. Peéchy, den Vicepräfidenten Herrn Sigmund 
zu foreirenden breiten Barriere. einer ausgezeichneten militäriſchen Reputation, habenſvon dem damaligen Finanzminiſter die Erhebung derſHueber, die Titularbiſchöfe Lipthay und Danielik, den 
In der Nacht vom 8. auf den 9. wurde die In- ihm längſt in weiteſten Kreiſen hohe Achtung er-Einkommenſteuer von den Zinſen der bei derſelben in Statthaltereirath Ludwig Abonyi, Se. Excellenz Gra⸗ 
ſel Barſoe von den Preußen beſetzt. Dieſelbe liegt worben. 2 laufender Rechnung angelegten Gelder zeitweilig un-/fen Leopold Nädasdy, mehrere Mitglieder der ung. 
in der Gjennerbucht des kleinen Belt und enthält nur Der k. württembergiſche General v. Brandenſteinſterlaſſen. Dieſes in den Statuten der Anſtalt in kei⸗ Akademie, von Seiten der Univerſität den Rector 
ein Dorf. und ſeine beiden Adjutanten werden heute nachſner Weiſe gewährte Zugeſtändniß bildete eine aus⸗Magnificus, mehrere Profeſſoren und viele andere 
Dem „Altonaer Merkur“ wird berichtet, daß an München abreiſen, um dem Könige das Notifications⸗ nahmsweiſe Begünſtigung rückſichtlich der allgemeinen Notabilitäten. Alle waren im Nationalornat und 
den Ebnen der Erdwerke und Laufgräben ſowohl in Schreiben über die Thronbeſteigung Sr. Maj. des Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes, welcheſmit ihren betreffenden Decorationen erſchienen. Als 
Sonderburg als auf ganz Alſen fleißig gearbeitet Königs von Württemberg zu überreichen. unter der Wirkſamkeit verfaſſungsmäßiger Einrichtun- Se. Excellenz der Juder Curiä Graf Georg An 
werde, und daß wahrſcheinlich in dieſen Tagen die Der apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof de Falci⸗ſgen nicht aufrecht erhalten werden kann. Bei dem dräſſy unter lautem Eljenrufen eingetreten war und 
Arbeiter von Düppel, die ihre Arbeiten dort baldſnelli iſt nach München abgereiſt. Abkommen der von der niederöſterreichiſchen Escomp⸗ den e eingenommen hatte, eröffnete Se. 
beendet und jene koſtbaren und den Dänen für un. Der königlich preußiſche Geſandte in Conſtantino- teanſtalt in der erſten Zeit ihres Beſtandes gewährten[Excellenz der Erzbiſchof und Septemvir Joſef Lono⸗ 
beſiegbar erſchienenen Werke der Erde gleichgemachtſpel, Graf Braſſier de St. Simon, welcher vonſausnahmsweiſen Begünſtigung iſt übrigens nicht be- vies die Feier mit einer Anſprache, in welcher er die 
haben, dorthin kommen, um auch auf Alſen einſConſtantinopel hier eintraf, hat ſich zum Curgebraucheſabſichtiget, die Einkommenſteuer für die bereits abge⸗Landesrichter des vorigen und gegenwärtigen Jahr⸗ 
Gleiches zu thun. nach Carlsbad begeben. laufenen Verwaltungsjahre, bezüglich welcher die An- hunderts, deren Bildnifſe bereits zu ſehen waren, oder 
Der Chef der däniſchen Feldpolizei, Kammerjun. Baron Rothſchild iſt von Carlsbad nach Parisſſtalt den ihr gebührenden Erſatz von den Einlegernſnoch zu erwarten find, namhaft machte und nachdem 
ker Sylow, erklart zu feiner perſönlichen Rechtferti-ſabgereiſt und wird erſt in einigen Wochen nach Wienſder Gelder nicht mehr in Anſpruch nehmen könnte, er Ihrer Excellenzen des Gr. Georg Apponyi und des 
gung im „Faedrelandet“, daß er den General vonſ zurückkehren. l von derſelben nachträglich hereinzubringen; wohl aberſgegenwärtigen Judex Curia mit beſonderer Auszeich⸗ 
Steinmann bereits am 28. Juni Abends, rechtzeitig. Einer der bedeutendsten Gelehrten Oeſterreichs, ſoll vom Beginne des Verwaltungsjahres 1864 abinung gedacht hatte, beſchloß er ſeine Rede unter be⸗ 
von dem beabſichtigten preußiſchen Angriff — die der berühmte Chemiker Paul Traugott Meißnerſdieſe Steuer erhoben werden, zumal alle andern ähn- geiſterten Eljens, welche die ganze Verſammlung, von 
Inſel Alſen unterrichtet habe, und zwar unter An-iſt, wie ſchon gemeldet, 87 Jahre alt, geſtorben. ſlichen Anſtalten die Einkommenſteuer von den Zinſenſihren Sitzen ſich erhebend, dreimal ausbrachte, mit 
fügung aller Details. Durch viele Jahre eine Zierde des k. k. Polytechni⸗der in laufende Rechnung übernommenen Gelder zuſeinem Blick auf das Bildniß Sr. Majeftät und mit 
Das däniſche Hauptquartier befand ſich am 4. kums war er, obwohl ein Gegner der herrſchendenſentrichten haben und eine fernere günſtigere Behand⸗ dem Wunſch, „daß der Allmächtige Se. kaiſ. und apoft- 
d. im Dorf Erholm auf der Inſel Fühnen. Das Syſteme, eifrigſt bemüht, Klarheit und Ordnung inllung der in ihrem Geſchäftsbetriebe vollkommen con⸗ kön. Majeſtät zum Heil der ganzen Monarchie und be 
Dorf liegt in dem Winkel, unter welchem die Stra⸗ das umfangreiche Gebiet ſeiner Wiſſenſchaft zu brin⸗ſolidirten niederöſterreichiſchen Escompteanſtalt nicht ſonders unſeres theuren Vaterlandes erhalte, ſegne und 
ßen von den an der Weſtküſte gelegenen Orten Mid- gen. Seine Wärmetheorie, ſeine Atomenlehre, ſeineſ gerechtfertigt werden könnte. Alle in Umlauf geſetz⸗leite, uns aber, den anſpruchloſen Mitgliedern dieſes 


delfart und Aſſens nach Odenſe zuſammenſtoßen. Aräometrie, vor allem aber ſein „Neues Syſtem derſten, mit dieſen Andeutungen nicht im Einklange ſte- höchſten Gerichtshofes gewähre er, daß wir, die wir 
Glaubwürdige Berichte melden, daß ganze Schaa⸗Chemie“ werden unvergängliche Denkmäler ſeiner ge⸗ henden Gerüchte können als irrig oder ungenau beim Allergnädigſten nen und im Allerhöchiten Na 
ren politiſcher Flüchtlinge aus aller Herren Länderſwiſſenhaften Forſchungen bleiben. Viele ſeiner Anſich- zeichnet werden. men Sr. Majeität Recht ſprechen, mit jeiner heiligen 


ſich in Kopenhagen zuſammenfinden, um Freicorpsiten und Theſen find von anderen namhaften Natur. Miniſter Laſſer iſt am 10. d. Mittags in Brünn Hilfe unſerem erhabenen Berufe entſprechend auch fer⸗ 
zu organiſiren. forſchern größtentheils ohne die Quelle zu nennen, eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem Statt⸗ ner jo wirken können, daß unſere Mitbürger zu ihrem 
aeceptirt worden und wenige hatten, ſchreibt dielhalter, dem Bürgermeiſter Skene und dem Reichs- eigenen Wohle fortwährend fühlen und zum Ruhm 
„Gen.⸗Corr.“, ſo wie er den Muth, die Wahrheit im raths⸗Abgeordneten Dr. Giskra empfangen. Er em⸗unſeres erhabenen Herrn fortwährend verkuͤnden koͤn⸗ 
Leben und in der Wiſſenſchaft zu ſagen. Er war einſpfing bald nach feiner Ankunft den Brunner Gemein- nen die Wahrheit des Spruches des römischen Weiſen: 
! geſchworner Feind alles gelehrten Dünkels und Char⸗ deausſchuß, der ihm von dem Bürgermeifter Skene in „Optimus civitatis status sub rege justo est“ 

Oeſterreichiſche Monarchie. latanismus. Dem großen Publicum iſt er durch ſeine Gegenwart des Statthalters vorgeſtellt wurde. DerſAuf dieſe mit wiederholten Beifallsbezeugungen auf⸗ 
Wien, 13. Juli. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗Luftheizung und feine praktiſchen Rathſchläge zur Ven-⸗Bürgermeiſter machte aufmerkſam, daß die Ankunft genommene Anſprache erwiderte Se. Excellenz Graf 
ſtern von Schönbrunn nach Wien gekommen, nahmftilation bekannt und werth geworden. des Miniſters mit einer wichtigen Entſcheidung zu-⸗Georg Andräſſy mit entſprechenden Worten und hier- 
die Vorträge der Herren Miniſter entgegen und em-“ Einem Beſchluſſe des ſteiermärkiſchen Land⸗ ſammentreffe, die man Sr. Greellenz verdanke, undlauf begab ſich die Verſammlung in den Saal der kön. 
pfing gegen Mittag den Früh aus Baden angekom⸗ [tages zufolge hatte ſich der Landesausſchuß an dieſwodurch es möglich werden dürfte, den Frieden in Tafel, wo unter einer der Feier angemeſſenen Rede 


— 


Verhältniſſe und Perſonen prüfen, und ſolche nur dann, Die Feuerlöſch⸗Ordnungen, enthalten viele praktiſche und ten Stockes auf das Gaſſenpflaſter hinausretteten, jo daß gen und Befehle müſſen pünctlih und genau ausgeführt 
adjuſtiren, wenn fie den beſtehenden Bauvorſchriften in je- heilſame Maßregeln in Anſehung, wie man den Feuer- von den geretteten Sachen nur Splitter und Scherben werden. Niemand, wer er auch immer ſei, darf ſich in das 
der Beziehung vollkommen entſprechen; denn jeder techni-\brünften vorbeugen, und wie man fie. bewältigen ſoll; al⸗ übrig bleiben. Commando dieſes Einen miſchen. Jedermann, der auf 
ſche Beamte ift für jedes wiſſentlich oder unwiſſentlich über- lein fie find ein todter Buchſtabe, weil fie, ohne von den Wir möchten doch gerne erfahren, was für eine Abſicht der Brandſtätte erſcheint, hat zu arbeiten und zu gehorchen; 
ſehene gefährliche Baugebrechen des aufzuführenden Gebäu- Bewohnern geleſen zu werden, ruhig in den Kaſten dieſe Menſchen bei ihrem unſinnigen Rettungsmanöver ha- will er das nicht, ſo hat er dieſelbe ſofort zu verlaſſen; 
des den Bewohnern in ſeinem Gewiſſen verantwortlich. gelegt, oder gar zu Fidibus zerſchnitten werden. Bei den ben, was ſie eigentlich retten wollen? Wir denken, dieſe denn müſſige Gaffer ſind daſelbſt ganz überflüſſig. Doch 
Das techniſche Amt liefert der Baubehörde in ſeinem Gut- meiſte n betreffenden Behörden ruhen fie ſanft in volumi- Retter leitet bei dieſer Operation nur der beſtialiſche Jer⸗ ber Commandant muß ein tüchtiger, in der Sache, d. I. 
achten die Baſis für ihre Entſcheidung, ob ein Bau zu be- nöſen Fascikeln feſtgeſchnürt mit ſtarken Rebſchnüren und ſtörungstrieb. Welches Unglück kann aber durch ein ſolches im Feuerlöſchweſen ganz erfahrener, charakterfeſter Mann 
willigen ſei oder nicht; dieſes Gutachten muß daher inſſteifen Pappdeckeln. 1 blödſinniges Gebahren geſchehen! Es können viele Men- ſein, der bei feinem ruhigen Temperamente die Situation 
jeder Beziehung ganz correct ſein. Man möge ſich nur die Brandſtätte bei einer Feuers⸗ſſchen durch die mit Wucht herabfallenden Gegenſtände er- der Gefahr klar überblicken und mit ſeinem ſcharfen praf- 
denn man jedoch jo manche Bauten ins Auge faßt, brunſt anſehen. Es herrſcht gewohnlich ein Chaos wie ſchlagen werden. Auch wird durch die herausgeworfenenſtiſchen Verſtande im Momente die zweckdienlichſten Mittel 
namentlich die jo beliebten ſchwebenden hölzernen Gängen vor der Erſchaffung der Welt und eine Verwirrung, wie Sachen der Raum in den Gaſſen unnöthiger Weiſe ſoſergreifen kann, und der das volle Vertrauen der ihm un 
und fliegenden Treppen bei den Hofgebäuden, jo erfaßt bei dem babyloniſchen Thurmbaue. Alles rennt ohne Zielſverrammelt, daß man oft mit den Löſchgeräthen keinen Zu⸗ſterſtehenden Löſchmannſchaft beſitzt. Hieraus iſt zu entneh⸗ 
einen in der That ein Schauder und ein Grauen bei demſund Plan durch einander, jeder will befehlen, jeder com- tritt zum Feuer gewinnen kann. men, daß nicht der erſte beſte Mann zu dieſem Poſten 
edanſen an einen Brand, die Haare ſträuben ſich vor mandiren, jeder will es beſſer verſtehen, dem Feuer beizu⸗ Bei einem ausgebrochenen Brande iſt ein beſonnenes, geeignet iſt. Man ſoll bei der Wahl eines ſolchen Chefs 
Entſetzen in die Höhe bei der Vorſtellung der Unmöglich- kommen, keiner will jedoch gehorchen, keiner etwas zweck- raſches, herzhaftes, ſachverſtändiges und planmäßiges Han- der Feuerwehr ſehr vorſichtig fein, und findet man einen 
keit einer Rettung, wenn dieſe Gänge und Treppen einmal mäßig angreifen, man ſchreit, man ſchimpft, man droht mit deln unter ſachgemäßer Anwendung der ſtets dienſtbereit geeigneten, jo joll man ihn entsprechend auch beſolden. 
von den Flammen ergriffen worden find. Alle dieſe höl⸗ Schlägen oder Arretirung — und das Feuer greift in- zu haltenden Geräthſchaften von unberechenbarem Nutzen; Um das raſende Element des Feuers mit günftigem 
zernen Gange und Treppen find den Bauvorſchriften zuwi⸗ zwiſchen ruhig weiter um ſich, und erfaßt ein Haus nach während ein planloſes Hin und Herſchieben, wobei dieſund raſchem Erfolge bekämpfen zu können, ſind wohleinge 
der und ſollten von Rechtswegen nicht geduldet werden z dem Andern und fo geſchieht es nicht jelten, daß populo/günftigfte Zeit zur Bewältigung des Feuers verſtreicht, oft richtete Löſchanſtalten unumgänglich wünſchenswerth und 
denn fie dienen bei einem Brande nur zur Leitung desllitigante urbs periit. Und das ſoll eine Feuerlöſch⸗ einen großen Nachtheil mit ſich bringt. Nicht durch eine nothwendig. N Ae 


Feuers von einem Haustheile zum andern. Bei ſolchen ordnung ſein? h zügel- und regelloſe Maſſe von Menſchen, ſondern durch N ac 
Bauconſtructionen nützen die beiten Löſchanſtalten und Und unſere Retter! die find in der That in ihren ein kalt beſonnenes Eingreifen von wenigen ſachkundigen (Fortſetzung folgt.) a 58 


Löſchmittel gar nichts, weil bei „einem Brande in ſolchen Operationen clafjiih, jo etwas findet man kaum anderswo. Individuen kann man am beſten dem zerſtörenden Elemente 

Hauſern der Zutritt rein unmöglich iſt. Meuſchen und — Wir hatten noch bei jedem größeren Brande Gelegen beikommen. Auf der Brandſtätte darf, wie in einer Schlacht, 12 ul. 
Sachen müſſen Gott befohlen bleiben, denn an ihre Ret. heit gehabt zu ſehen, wie dieſe Eifrigen, Einrichtungsſtücke, nur Einer — jedoch mit abſoluter, ja dietatoriſcher Macht, FN nz ans 
tung iſt abſolut nicht zu denken, und wenn ſie der Zufall Schriften, Bücher, Bilder, Spiegel, Glas und andere ge- die keine Widerrede und Appelation duldet, ausgerüftet — f f 
nicht rettet, fo find fie ein Raub der Flammen geworden. ſbrechliche Geſchirre aus den Fenſtern des zweiten oder drit- Jan der Spitze des Löſchungscorps ſtehen. Seine Anordnun⸗ 


des Herrn Prälaten Joſef Kovacs das Bildniß desjwerth aber ift, daß dieſe Proteſtation die engliſche an Scenen und Gruppen der Gelebritäten des! Barifer Ballets nn Stettin, 13. Juli. (Cz.) Die Commandatur hat den 


f 8 2 f i d ven i 7 75 0), ne 
kön. Perfonald Herrn Stefan von Malizer enthüllt Schuld als unanfechtbar anerkennt, offenbar um den |) ee rn nee Eh 1 Kaufmannsſtand benachrichtigt, daß ein däniſches Par⸗ 


wurde. — Die Feſtlichkett wurde Vormittags mitſLondoner Geldmarkt zu beſtechen. — Die Turiner ſphäen des modernen Athens und Babylons heißen. Kutz Jeder lamentärſchiff geſtern Abend nach Swinemünde eine 
einem Diner beſchloſſen, welches Se. Excellenz Graf Kammerdebatte hat das Miniſterium Victor Ema⸗ verläßt aut voller Befriedigung dieſe ungemein intereſſante und Depeſche mit der Nachricht gebracht, Dänemark be⸗ 
Georg Andräſſy gab. nuels trotz der anſehnlichen Majorität, die es bei derſlehrreiche Ansftellung, um fie wiederholt zu beſuchen. mühe ſich bei den Alliirten um einen Waffenſtillſtand. 


ürzlich iſt i i iſ illerie⸗ i | fchii »Von zuverläſſiger Seite erhält die „Pr.“ bezüglich der an 5 ; or 35 
Kürzlich iſt in Peſt ein engliſcher Artillerie- Abſtimmung vom 5. d. davontrug, ſehr erſchüttert. p.. Carl ndwigbahn * in en Denkens Stuttgart, 12. Juli, Nachm. Der König hat 


Officier angekommen, um daſelbſt elegant latein jpres| Zwei Mitglieder des Cabinets, die Herren Mannaſten Schaden nachſtehende Mitheilung: „In Folge eingetretener heute die Ständeverſammlung mit einer Anſprache 
chen zu lernen (); man hat ihn von Edinburg mit und Amori, find ſchon entſchloſſen, ſich zurückzuziehen Hochwäſſer hat die auf der Strecke der Carl» Ludwigbahn von eröffnet, worin die Einigkeit zwiſchen der Regierung 
der Weisung nach Peſt geſchickt, daß er die claſſiſche und jollen durch Devieenzi und Galeotti erſetzt wer⸗ . gegen 185 gelegene Miete 5 W und den Ständen gewünſcht, Offenheit und Liebe zum 
Sprache der Römer nirgends als in Ungarn lernen den. Daneben taucht aber auch Rieaſoli am Turiner ten wurden unter Leitung N S N Eile eee Volk zugeſichert und gehofft wird, daß die holſteini⸗ 
tonne, und er wunderte ſich, daß er da nicht auf der Hofe wieder auf und ſcheint von einer einflußreichen general⸗Inſpeckors ſogleich in Angriff genommen, die Eisenbahn- Me Frage im nationalen Sinne, dem nationalen 
Straße latein ſprechen hörte. N i Seite jehr empfohlen zu werden. — Der Präfect|Conitrustion gehoben, der Vorkopf mit Steinwurf verſichert, und Rechte entſprechend, gelöſt werde. Ein lebhaftes all- 

Im Peterwardeiner Gränz⸗ Regiment find der des Departements Seine et Oiſe (Hanptſtadt Ver- die beſchädigte Brücke wird hoffentlich bis Samſtag fahrbar wer⸗gemeines Hoch wurde dem Könige ausgebracht. Die 


e en f zer: z } En ; > ; den. Der Frachteuverkehr iſt bis auf Weiteres eingeftellt, dages| (sr.en: Mr 
Oberſtlieutenant Gjorgjevié, der Major Milekié undſſailles), Herr Henri de St. Marſault, ſoll in den eee ee il ab be Civilliſte ſoll wie bisher geregelt werdeu. 


der Hauptmann Ranovanovic zu Deputirten zum Senat berufen und Herr Janvier an ſeine Stelle er- Stelle mittelſt Fuhrwerk befördert. Stuttgart, 12. Juli, Abends. Der Württem⸗ 
illyriſchen Congreß gewählt worden. nannt werden. — Fürſt und Fürſtin Metternich be“ Die uns geſtern Abends zugetommene „Lemb. Z.“ vom 12. berg'ſche Staatsanzeiger veröffentlicht nachſtehendes Te⸗ 
Deutſchland. geben ſich morgen nach Trouville. — General Mar⸗ d. meldet: Die Betriebsſtörung auf der Strecke von Priempalflegramm aus Wildbad: FM. Graf Wrangel erhielt 


Hannover und Oldenburg ſind den Zollvereins⸗ timprey iſt von Algier heute früh hier eingetroffen. bis Sadowa, wisznia dauert fort. Der geftrige Abendtraupom General Falkenſtein folgende Depeſche: Mein 
Verträgen vom 28. v. —— Der darauf be⸗Im General⸗Gouvernement Algeriens vertritt ihn einſt⸗ ia „ „ „ Uebergang über den Lymfjerd if a Feen 
zügliche Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, weilen General Morris. — Der Staatsminiſter Nous] Am 10. d. wurde von den Beamten der Lemberger k. k ligt, heute geht das Hauptquartier nach Attrupgaard, 
Kurheſſen, Thüringen, Braunſchweig und Frankfurtſher iſt geſtern nach der Schweiz gereist. — Herr) Polizei⸗Directton dem Polizei⸗Secretär Herrn Teply, anläßlich übermorgen vorausſichtlich nach Frederikshafen. 
einerſeits und Hannover, jo wie Oldenburg anderer-/Fould ſoll mehrfach ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen 1 — —- — — — — Hamburg, 12. Juli, (Pr.). Aus Kopenhagen 
ſeits iſt am 11. d. in Berlin unterzeichnet worden. haben, ſich zurückzuziehen. Als ſein Nachfolger giltſals Zeichen der Achtung übergeben. eee eee gemeldet: In der heutigen Sitzung des 

Der Prinz von Glücksb 160 iſt, — Zeidler'ſchenſnicht mehr ve 2 2 * regen ZII ↄðZ:ſ ¼⅛ 7 f Auflöſung des Reichsrathes 
Correſpondenz zufolge, gar nicht in Berlin geweſen, dern Herr Arman c, der Miniſter der öffentii ?.. und die Anknüpfung officieller Friedensverhandlungen 
jondern nach — inzwiſchen von ie aus zn ir enen 8 — hg 2 ent ee. Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten mit den e 5e Großmächten beſchloſſen. In Neu- 
Erkundigungen im Beginn der Woche in Lübeck von gleichfalls in Vi eim Kaiſer befindet. Baron . Amtliche Rotir 85 —* „|münfter findet demnächſt wieder eine große Volksver⸗ 
F und hat ſich direct nach Han⸗Haußmann, der in ener jetzigen Stellung aber ein BR a en e a a5. ſammlung ſtatt. ech 
nover begeben, „um wahrſcheinlich einen Ausflug nachſſo großes Talent für Bauten an den Tag gelegt, außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 71. Gelber 61 — 67. Hamburg, 13. Juli. (Cz.) Zwei öſterreichiſche 
Paris zu machen“. Hiernach wäre, schreibt man der könnte leichtlich an Stelle Behie s für das Portefeuille as 43 —- 46: erte Klcclas ten fen ide Jalenneund zwei preußiſche Kanonenboote haben geſtern früh 
„K. Z.“ aus Berlin 8. d., die telegraphiſche Nachricht der „öffentlichen Arbeiten“ beſtimmt ſein. — Vor (894 Wiener ID went, Thats (url 1. 273 e in der Bucht Lift (beim nördlichen Zipfel der Inſel 
der Wiener „Preſſe“, die ſogar von einem von hier Tunis ſcheint nach den neueſten Nachrichten die Au- Währ. außer Agio) von 9—133 Thlr. Weiße von 9—163 Thlr. Sylt; der nördliche Theil der Inſel gehört zu Jütland, 
aus gepflogenen re m des Wr wiljen 72 pn een u > a een 5 127 ger —9 1. — Anl. 85 der ſüdliche zu Schleswig) Pofition genommen; die 
wollte, vollſtändig eine Myſtification geweſen. Inöthig zu fein. Die Hälfte des betreffenden Geſchwa⸗ 1859, 191. — Wien 101. — Bankactien 795. — er däniſchen Kanonenboote haben ſich nördlich in Untie⸗ 

Dem Bericht — „N P. 3.“ über die im Polen⸗ ders hat daher in dieſen Tagen Ordre erhalten, in Lee Ai „ ieder Silber, fen zurückgezogen. 
Proceß abgehaltene Sitzung des Staatsgerichtshofes einen beſtimmten franzöſiſchen Hafen zurückzukehren, Anlehen 763. - iel, 12. Juli. Die „Schlesw.⸗Holſt. Zeitung“ 
vom 11. entnehmen wir Folgendes: Nach Eröffnung derſund dort die weitere Beſtimmung zu erwarten. — Paris, 12. Juli. Schlußcurſt: Zpercent. Rente 66.30. — meldet: Dem Vernehmen nach hat die holſteiniſche 
Sipung theilte der Präſident Büchtemann mit, daß Advocat Crémieur, von der Familie Meyerbeer mit003.— . = — — — — Maobilier Regierung 200.000 Thaler zur Unterſtützung der Als 
einige der Angeklagten leicht erkrankt und deshalbſder Ordnung der gerichtlichen Angelegenheiten bezüg⸗ Rente 5 er koſe fehlt. — Pie. ſener beſtimmt. Die Bundescommifſäre haben diefen 
vorläufig für heute beurlaubt ſeien. Der Rechtsan⸗ lich des Vasco de Gama betraut, hatte geſtern die Wien, 13. Juli [Abends]. Nordbahn 1842 — Gredit⸗Actien * beſtätigt. 
walt v. Lisiecki machte im Auftrage mehrerer An- meiſten Intereſſenten, namentlich die Herren Brandus, 194.—. — 1860er Loſe 96.40. — 1864er Loſe 93.10. olding, 12. Juli. („Pr.“) Der däniſche Gene⸗ 
getlagten die Anzeige, daß in Gefangenen Zellen, Muſikverleger, und Perrin, Director der kaiſerlichen ee 3 ral Heegermann hat ſich in der Nacht vom Montag 
welche nur für eine Perſon beſtimmt ſeien, mehrfach Oper, bei ſich zu einer Beſprechung vereinigt. in f. ester. Währ.) Gin Wegen Weizen 2 ie auf Dienſtag mit 4400 Mann auf ſchwediſchen Trans⸗ 
zwei Angeklagte untergebracht worden, und daß, bei Hachette iſt nicht todt; der „Moniteur“ freut ſich, Gerſte 2.25 — Hafer 1.70 — Erbſen 3.50 — Bohnen 2.25 portſchiffen eingeſchifft. Sein Marſchziel iſt Seeland. 
der gegenwärtig eintretenden Hitze, hierdurch die Ges melden zu konnen, daß eine Beſſerung in dem Be⸗— Hirſe 2,35 — Buchweizen 2.10 — Kukurutz —. — Erd⸗ u. Zütland iſt von Dänen frei. 
jundbeit der Angeklagten gefährdet werde. Er rich⸗ finden des berühmten Verlagsbuchhaͤndlers eingetre⸗ äpfel 1.30. — 1 Klafter hartes Holz 9.45 — weiches 7.25. — openhagen, 11. Juli. Dem Vernehmen 


tete deshalb au den Präfidenten die Bitte daß der- ten il, A Bi beer, 12. Sul, Mur den gehtigen Mar fie gelten nach ſel Staatsrat) Bluhme Miner des Aeußern 
ſelbe Anordnungen treffen laſſen möge, daß die An⸗ 5 Großbritannien. ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen und Conſeilspräſident werden, wogegen Graf Moltke 
geklagten in ſolche Räume gebracht würden, die ein London, 7. Juli. Heute Nachmittag brach. —.— — Korn 2.90 — Gerſte 200 — Hafer 2.10 — Kukurutz Miniſter ohne Portefeuille bliebe. Etatsrath David 
Beſorgniß für ihre Geſundheit nicht aufkommen lie- wahrſcheinlich in Folge einer Gaserplofion Feuer in —-- — Bohnen — — Erdäpfel 1.60 — Eine Klafter hartes wird wahrſcheinlich Finanzminiſter. Die officielle 


pen. Der Präfident verhieß über dieſen Antrag ei- der ſog. Savoy⸗Kirche im Strand aus und zerſtörte er ee ee Bekanntmachung wegen des Miniſteriums wird noch 


nen Beſchluß des Gerichtshofes. Die von dem An⸗ das alte ſchöne Gebäude bis auf den Grund. Die) Glogow, 12. Juli. Die heutigen Burchſchuirtspreiſe waren heute erwartet. 8 

geklagten v. Kalkſtein beantragte Aufftellung eines [Kirche war über 350 Jahr alt; bei Wiederherſtellungſin A. österr. W.: Ein Metzen Weizen 2.60 — Roggen 1.75—| Kopenhagen, 12. Juli. (Cz.) Die „Berlingske 
Grucifires im Gerichtsſaale, iſt vom Gerichtshofe ab- der proteſtantiſchen Religion zu Zeiten der Königin 9 3 = ie TH ar tat 2 Tidende“ publicirt amtlich folgende Miniſter⸗Liſte: 
gelehnt worden, weil die Angeklagten fid nicht ſämmt⸗Eliſabeth wurde in ihr der erſte proteſtantiſche Got⸗ 80. — 4 Por Hel 2.50 — weiches 5.50, — Pur. Bluhme, Miniſterpräſident und Miniſter der auswär⸗ 
lich zur evangeliſchen oder katholiſchen Confeſſion be⸗tesdienſt abgehalten. ä klee —.80. — Der Zentner Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh ——. tigen Angelegenheiten, außerdem auch Interimsminiſter 
teunen, ſondern einige der Angeklagten der jüdiſchen Rußland. = Nzeszow, 12. Juli. Die heutigen Durchſchnittepreiſe waren für Holſtein und Lauenburg; Moltke und Quaade, 
Religion angehören. Es wurde hierauf mit der Vor Das Geſchwader des Contreadmirals Paſſiet hat, in ältere. Währung: Ein Degen Weizen 3.121 — Korn 1.55 — Miniſter ohne Portefeuilles; Tilliſch, Miniſter des 


leſung der Antlage fortgefahren. In der letzten Siz- wie dem „B.“ aus Petersburg gemeldet wird, die Harte 1.2 — Bafer 4,55 — Gröfend-— — Bohnen 2 25 — Junern; Hanſen, Kriegsminiſter; Helpen, Juſtizmini⸗ 


5 3 ö x „ —.— — Buchweizen —— — Kuk —.— — EGrdäpfelſe | ‚N 
zung iſt der allgemeine Theil der Anklage, ſowie die Anker gelichtet, um die Häfen des finnländiſchen 1 — Eine Blake hartes Holz 8.70 9 Age he ſter und außerdem Miniſter des Cultus und Unter- 
Ipeeiele Anklage gegen den Hauptangeklagten Grafen Meerbuſens und des baltiſchen Meeres zu beſuchen. Zentner Futter⸗Klee —.—. Ein Zentner Heu —. —. — Ein Zentnerſrichts; Johanſen, Miniſter für Schleswig; David, 
Dziatynski verleſen worden. Die Verleſung deriDie Großfürſten Alexei Alexandrowitſch und Nikolai Stroh —.— fl. Finanzminiſter; Lütken, Marineminiſter. 


Anklage wird noch eine längere Zeit in Anſpruch neh⸗Conſtantinowitſch befinden ſich an Bord der Fregatte Mate Nalserdg e Atlen 588 Geld, 2.46% 0 Wa Stockholm, 8. Juli. [B.⸗H.] Die Regierung hat 


men, da fie erſt in deutſcher und demnächſt in polni⸗„Swietlana“, tragen Uniform der Seeeadetten undſſcher halber Imperial 9.41 G., 9.50 W. — Muſſ. Silber⸗Ru⸗ Ordre gegeben, daß das ruſſiſche Cadeten-Uebungs⸗Geſchwa⸗ 
ſcher Sprache geſchehen muß. Man rechnet ungefährſthun wie die übrigen Marinezöglinge Dienſt. ' el ein Stuck 1.78 G. 1.805 W. —— Ruſſiſcher Papter⸗Ruber ein der (eine Fregatte, zwei Klipper, zwei Yachten) nicht behin⸗ 
auf jede Sprache 4 Sitzungen, jo daß die Verleſung, Die Geſammtzahl der Perſonen, die an der polniſchen er 8 en 1 ige — Breupifiher le a ein 17055 dert werden ſoll, in irgendwelchen ſchwediſchen Hafen ein- 

70% C 1.78) 2. — Sal. Bfanpbrieje_ in öfter. IB. ohne Coup. zulaufen, obgleich die Größe des Geſchwaders die höchſte, 


acht Sitzungen in Anſpruch nehmen dürfte. Außer⸗ Inſurrection betheiligt, freiwillig zurückkehrten und ſich bei „g 76.38 W. — Gal. jefe in C. M. e 

2 nr noch eine 3 von Schriftſtücken, den Behörden meldeten, beträgt nach dem amtlichen „Dz. — ar ee = 245 ee eee ar nach der General-Ordre vom 7. März 1851 zuläſſige 
Proclamationen, auf welche die Anklage Bezug nimmt, Warsz.“ ſeit 1. Jänner bis 20. Juni 240. Coup. 74.48 G., 75.25 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 80.05 überſteigt. N 5 
ebenfalls in beiden Sprachen verleſen werden müſſen, Der „Dz. Warsz.“ bringt eiue Reihe Mittheilungen 3 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn- -Actien 235.25 G. 5 Stockholm, Li; Juli. Eines der größten 
bevor in die Verhandlung mit den Angeklagten ſelbſtfuber Elementarunfälle im Königreich Polen. 27 ataner Cours am 13. Juli. Altes polniſches Silber ſchwediſchen Privaldampfſchiffe, Chapmann, und ein 
eingetreten werden kann. Der allgemeine Theil der 2 — iu fl. v. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues kleineres, Louiſe, ſind von der däniſchen Regierung 
Anklage enthält eine hiſtoriſche Darſtellung der Er⸗ 7 SSleouiber für fl. p. 100 fl. p. 116 verl., 114 gez. — Poln. Pfand⸗ zum Truppentransporte gemiethet worden und bereits 


e. a 7 3 N . x i it Coupons fl. p. 100 fl. p. 954 verlangt, 944 bez. — ab 

eizniſſe in Polen, indem er zugleich nachzuweiſen ver⸗ ee 5 9 — A r N ARE 2 0 abgegangen. ü 

ſucht, daß die Beſtrebungen der demokratiſchen Ele⸗ Local⸗ und Provinzial Nachrichten. e eee Pe u neh Chriſtiania, 12. Juli. Das „Morgenbladet“ 
mente der polniſchen Emigration, auch nach Unter⸗ Krakau, den 14. Juli. 165 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. meldet: Die ganze Feldarmee wird aufgelöſt, die 
drückung der Aufſtände der Jahre 1830 und 1846|, 5 1 erg 3 — ni 174 bert, 172 bei. — Dreuß, Com, für 150. Steen de Mannſchaften werden beurlaubt; ein Theil der Flotte 
f . a elm irte am 11. d. in Le . reiſte 87] verl., 864 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. wi Ackaernt i rer Theil blei 
vis 1848 fortgedauert hätten, und daß alle, jonft anon dort mit tem vorgeftrigen Morgenzuge via Krakau ab. |yr Puder) 1104 % a 5 15 en e f. 12 wird zurückgerufen, ein anderer Theil bleibt noch zur 
ſich weit auseinandergehende Beſtrebungen ſich den⸗ Teen verl, 5.46 bez. 2 Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.55 verl., Uebung. = N a ‘ 4 
noch immer wieder in dem einen Ziel, die Wieder- Vorgeſtern war im Tenczyner Garten zu Ehren des] ö. 45 bez. — Napoleond’ors fl. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. — Ruſſiſche Bern, 12. Juli. An die Stelle Pioda's wurde 
herſtellung des Polniſchen Reiches in den Gränzenſſcheidenden H. Oberſt Töply v. Hohenveſt vom Regiment v. Impertals fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſi[ Chaklet⸗Venell von Genf beim ſechſten Wahlgang mit 
von 1772 vereinigt hätten. Es wird darin demnächſt Haunover eine muſikaliſche Soirée, wobei ein kleines Feuerwerkflauf, Coup. in oſterr. W. 75 verl., 74 bez. — Galiz. Pfand 86 Stimmen zum Bundesrathmitgliede gewählt. Von⸗ 

improviſirt wurde. Geſtern Vormittag iſt der H. Oberſt und)briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 783 verl., 773 bez. — derweit aus Freiburg hatte 77 Stimmen erhalten. 


nachgewieſen, daß der mit Rußland begonnene Kampf Regimeutscommandant nach Tarnow abgereiſt, um ſich pon dort Grundentlaſtungs-Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 754 verl. = 7 * 
auch auf Preußen habe ausgedehnt werden jollen, 20 Ungarn zu begeben. Ale Herren Bfftelre 5 Regiments 74 bez. — Aalen I Gl Ludwigs ⸗ Bahn, — Coupons fl. Brüſſel, 12. Juli. In der Repräſentantenkam⸗ 
und daß zu dieſem Zweck Gomites gebildet, Gelderſ gaben 8. e un 8 5 Chef on. DAR: 1115 oſterr. Währ. 238 verl., 236 bezahlt. mer waren 55 Mitglieder gegenwärtig. Der Präſi⸗ 
j 0 j 2 „ Die geſtrige zweite Vorſtellung in der Arena hat ein i 1 1 
und Waffen deſammelt und bewaffnete Corps Aae zahlreiches Fublicum dahin gelockt, 0 der fiber heir eff Een ne, E Fo t zeigt Wen Tod nun delt dt e 
mengezogen worden jeien. N E ben wurde, eine Poſſe, wobei es mehr auf ein Paar gute Cou⸗ Neueſte Nachrichten. Abg. von Aloſt) s und hebt die Sitzung erg 
In Oldenburg iſt die Weiterbeförderung allerlyiers, zweibeutige Witze mit obligater nationaler Färbung des] Die meiſten Blätter nehmen Notiz von dem Ge⸗ ſtimmte Zeit auf. Man verſichert, der „Moniteur 
Telegramme unterſagt worden, die auf die Bewegun⸗ ſpießbüngerlichen Wienerihums, als auf vernünftige Handlung rücht einer Ernennung des Freiherrn v. Kellers werde die Auflöſung der Kammer ankündigen, und 
der öſterreichi 0 Flotte in der Norde[und Charakterſchilderung ankommt. Geſpielt wurde recht gut; BR „die neuen Wahlen würden am 7. Auguſt ſtattfinden. 
gen der öſterreichiſch⸗preußiſchen Flo die Hauptrollen waren in den Händen der HH. Ernſt und Lun'ſperg zum Handelsminiſter. Dem „Fremdenblatt 4 a 3 Moniteur⸗ fährt 
ſee ſich beziehen. 1 . „er und Frl. Fiſcher. Hr. Genf kann in komischen Rollen gilt die Nachricht, daß Frh. v. Kellersperg zum Han-“ Paris, 13. Juli. („Pr.“) Der „Moniteur fähr 
In der Nacht vom 5. iſt, wie der „Alt. Merk.“ Erſprießliches leiſten, wenn er, wie geſtern der Fall war, nichtdelsminiſter ernannt ſei, als ziemlich verläßlich; da- fort, Acte der Unzufriedenheit und Zerfahrenheit in 
berichtet, die Thür des herzoglichen Begräbniſſes im . 72 27 mit den 75 247 11 i en gegen will das „Vat.“ wiſſen, Freih. v. Kellersperg den Elbe-Herzogthümern zu regiſtriren und Artikel zu 
Sonderburger Schloß erbrochen, Särge geöffnet, Aa ar Aa 10 Ma 1 ieöhaft applan⸗ habe definitiv abgelehnt, weil die Erweiterung dieſes ee welche dem Herzog von Auguſtenburg 
um Theil der Sammt 3 aufgeſchlitt, vir. Heute wird „Ein Wiener Koſtkind“ im Sommertheater und Amtes nicht gewährt wurde. So weit die „Gen. C.“ fein ic find. 2. Juli. Ei 9 f 
doch hört man nicht, daß ein Raub begangen. Der bei ungünfiger Witterung im Stadttheater feinen Einzug halten. in der Sache unterrichtet iſt, hat weder in Betreff Liverpool, 12. Juli. Einer hier aus Newyor 
Caſtellan ſagt, es fehle nichts, ſämmtliche ſilberne 4 Wem noch ein Zweifel über die Wichtigkeit und die immen⸗ der Ernennung noch Ablehnung eine Entſcheidung eingegangenen Depeſche zufolge hat der Finanzmini⸗ 
Schilder ſeien vorhanden, wie auch ein Diamantringſſen e eee tee 2 lar ſtattgefunden. ſter Chaſe ſeinen Abſchied eingereicht. 
an dem Finger einer Herzogin, deren Sarg man ge⸗grundlich eines Beſſern belehrt werden. Dieſe in großen Dimen⸗ Wien, 12. Juli. [Schl. Z.] Die Zoll⸗Propoſitio- 2 adrid, 9. Juli. Die Madrider Zeitung verdf- 
Öffnet. Es ijt ein Protocol über den Thatbeſtandſſſonen errichtete Stereostopenausftellung it vollkommen geeignet, neu, welche vier Puncte enthalten, deren wichtigſter fentlicht den zwiſchen Frankreich und Spanien unterzeichne⸗ 


aufgenommen und wird die Unterſuchung hoffentlich ſalle früher geſehenen Pauo⸗ und Dioramen aus dem Felre zuſdie möglichſte Ausgleichung des Tarifs des Novem⸗ ten Vertrag des internationalen Eiſenbahndienſtes der Nord- 
er 8 aus Tageslicht bringen. nee a: rr ne A pie. ” Vert rages Hin Preußen be⸗ bahn Spaniens und der Südbahn Frankreichs. Die in 
Frankreich. daß fie der Natur fait gleichkommt. In ein paar Stunden machi trifft, find heute in München unterzeichnet worden. Madrid getroffenen Vorſichtsmaßregeln erklärten ſich durch 


Paris, 10. Juli. Vor jeiner Abreife nach Vichy man in aller Behebteten eine Rehe um vie Welt, Von Gm] Berlin, 12. Juli Abends. [Schl. 3.1 Die Ab⸗ “Befürchtungen von Empörungen, welche ſpäter ſich als 


. 9 8 s rei r Prinzenſtraße iſt m it ei i 7 FOR 3 ü N 
hat der Kaiſer noch eine lange Unterredung mit Herrn e wo eben eine Miltinreapelle pal von teiſe Sr. Maj. des Königs nach Gaftein iſt auf den unbegründet herausgeſtellt add. 


Drouyn de Lhuys über die mexicaniſche Angelegen⸗ Hafen zu Havre in den Hallen des römischen Baticants; nach nächſten Montag feſtgeſetzt. Der Aufenthalt daſelbſt Verantwortlicher Redact nr Dr. A. Boezek. 


it gehabt, welche den franzöſiſchen Hof, wie esſdem man die prachtvollen Antifenmodelle im Berliner Muſeum wird vier Wochen dauern. Dänemark macht ernſtliche 
cheint, in den letzten Tagen viel beſchäftigt hat. Auch bewundert, ergötzt man ſich an Pariſer und Londoner Volksſeenen, Anſtrengungen zur Herbeiführung des Friedens. Verzeigup Der n und Abgereiften 


* R 4 ir fieht ein Kocomotiv Nachts daherbrauſen, ſcheint in den Gemachern 8 : ; idler - 
Herr Hidalgo der meriraniſche Gejandte, conferirt mei Cloud un im Stop Würste zu wandeln und förmlich] Berlin, 12. Zuli. Die „Seidlerihe Corr be⸗ Angelommen find die Herren Gutsbeſitzer: Bronislans Gf. 
äufig mit dem Miniſter des Aeußern. Juarez'ſcheſdas Rauſchen und Branden des Meeres zu hören, bei den ewis richtet: In Carlsbad wurde bei der Anweſenheit des S aus Galizien; Raver Wykowekt, aus Galizien; Aler. 
Agenten verbreiten in London und Paris eine Prote⸗ gen Schneegrotten des Montblancs zu frieren, läßt ſehnſüchtig Miniſters des Inneren endgiltig beſchloſſen, daß zu- Morbicer, aus Galizien. h 
ftation der republikaniſchen Regierung“ gegen dieſdie Blicke au Neapel mit dem St. Elmoſort haften, von dem es nächſt keine Berufung des Landtags ſtattfinde und die Abgereiſt find: Heinrich Kohlrauſch, Maior Sr. Maj. des 
* 


on K A 5 ; ißt: i Napoli i i; bleibt wie verzau⸗ 2 1 Königs von Hann , Breslau; Maxim. Hubicki, Gutsbe⸗ 
mexicaniſche Anleihe; das vom 10. a Ane ers — . ber Alhambri ſiehen und hat den = ge r . or re ee. figer, nach Sen 0 Abona Dawenfonosfi, Gutsbeſitzer, nach 
tenſtück iſt auch franzöͤſiſchen Journalen eingeſendet, Genuß eine „zauberhafte mondbekränzte Silber⸗Nacht“ bei Nizza onigs 3 rtagen ſei. der nig begi fi DON Gali ien; Thadäus Morawski, Gutsbeſitzer, n. 5 Ge⸗ 
natürlich aber nicht abgedruckt worden. Bemerkens⸗ zu verleben Freunde der Genrebilder können ihre Augenweide Carlsbad direct nach Gaſtein. org Waser Scharfenberg, Laubesgerichterath, nach Djtende, 


N. 124 W Tarnowie na przedmiesciu Zawale beta: N. C. 151 w Roczynach Jozefa Fabisia wlasnéj 
zonéj pierwej do spadkobiercow Stanistawa Bial- w terminach na dniu 2 Sierpnia 16 Sierpnia 


Amtsblatt 


Nr. 15684. 2 Kundmachung. (703. 8) 
Das h. k. k. Handelsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 28. v. M. Z. 6571 die Eiſenbuhnverwaltungen au⸗ 
gewieſen, nur jenes aus verſeuchten Kronländern anlang 
Großhorn⸗ und Wollvieh zur Beförderung mittelſt Eiſen ⸗ 
bahn zu übernehmen, welches mit den ordnungsmäßigen, o 1 
mit dem h. Staatenitnifterinlerlaffe vom 11. November ‚Kraköw dnia 6 Czerwea 1864. 
v. J. Z. 19206 vorgezeichneten und am 1. Jänner d. 44„„%0 
J. Geltung habenden Geſundheitspäſſen verſehen tft, alle 
übrigen Viehtransporte aber zurückzuweiſen. N. 10198. E d 'y kt. (705; 3) 
Bei Intimation dieſes h. Hatdelsmtnifterial-Crlaffes hat“ Ces. krol. Sad krajowy w ‚Krakowie zawia- 
das h. k. k. Staatsminiſterium unterm 7. d. M., Z. 10680. damia niniejszym edyktem masę spadkowa Kazi- 


sie ma. ; 
, Wzywa sie zatem che“ kupna majgeych 2 temigröntowyeh i kondycye lieytacyjne moga w tutej- 
zawiadomieniem ze sig za ceng wywolania stanowifszej registraturze przejrzane byc. Oraz ustanawia 
wartosé szacunkowg t6j realnosci w sumie 1010 1/ ie dla tych wszystkich, ktörymby niniejsza <rezo- 
zir. 10 kr. w. a. lucya doręczong byé nie mogla, na kuratora pana 
1. Kazdy chęẽ kupienia majgey winien sumę 700 zr. c. k. Notaryusza Brzeskiego. 
w. a. jako wadyum czyli zaklad w gotôwee Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
sr w listach zer hie r Andrychow, 25 Wrzesnia 1863. f 
redytowego, lub wobligach indemizacyjych - —ñ nn 
galicyjskich albo tez w innych obligach pro- Wiener Börse -Bericht 


anher bedeutet, daß thierätztliche Zeugniſſe die Stelle der mierza Kraczewskiego, w razie ‚przyznahia spad- 5 Ain 2 i 
vorgeſchriebenen Viehpäffe nicht vertreten können, und daß ku po, tymze jego spädkobiercöw , Ze przeciw rem ee 2 O re, 1 ch ns d. N 
Viehtransporte, welche nur mit einem ſolchen Zeugniſſe und tymze p. Floryan Gorezynski laeznie 2 Karo- doeznego, wszakze nigdy nad nominalng A. Mes Dlaales Geld Waart 


’ 3 1 In Oeſtr. W. e r 80 8 
wartos6 liczac, do rak komisyi leytacyinéff uns den RN f cher z 5 fie 100 fl. ent 0 
Lo. 5 3 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 50.60 80.70 
2. Realnosé ta na wyznaczonym jednym termi- vom April — October 80.60 80.70 
nie takze poni26j ceny szacunkowéj, jedna- Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 


nicht mit dem vorgeſchriebenen Viehpaſſe verſehen find, zu ling, Heleng, Rozalig, Romanem i Malgorzata Pie- 
beanſtänden fein’ werden, daß übrigens hiedurch die gleich chockimi, wlascieielami czesci dobr Glichöw 2 
zeitige Beibringung eines thierätztlichen Zeugniſſes nicht przylegtosciami pod diem 1. Czerwea 1864 J. 10198 
ausgeſchloſſen wird, vielmehr ein ſolches den bezüglichen wniosk pozew o wyelstabulowanie i wykréslenie 


Viehpaß nur noch bekräftigen kann. z döbr Glichöw z praylegtesciami z ceny kupna a r Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.— 22.20 
Dieſe Weiſungen werden im Intereſſe des Viehhandels 2¼ ezesci tychze döbr —— 500 zir. m. 2 2 ii 7 — 2 sumy 3700 zir. W. a. sprze-“ "upon 9 47% für 100 fl. 63 78 63.90 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. A nalezytosciami, w skutek ktörego strony na terminie Rente — . mit Berloſung v. J. u . en — — 
Veoyn der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dnia 19 Lipea 1864 o godzinie 10:zrana do ustnéj 3 „ 1860 für 100 f. 99.30 69 40 
aa ae gistraturze tutejszego Sadu przejrzec lub te . j K 223. en f 5 20. 

Krakau, am 21. Juni 1864. g rozprawy wWẽaywajg sig. 5 . odpisie podniesé. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 8 3 — B- 
I er — cee spadkobiercöw pozwanéj Masy| 0 tem zawiadamia sig: Gming miasta Tuchôw, Como-Mentenſcheine zu 42 L. 6 

8 re? raczewskiego jest niewiadomém, n spadkobiercöw. Stanistawa Bialkowskiego, Marys B. Sa enſänder 
B 546, Keeikatlens⸗Kündmachung. (. er ene an det niebenpionzaßntmo che du: h aden abe eg ain 5. lig e Ae nen gie _ 
Wegen Sicherſtellung der Verpachtung er He tejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego kuratorem — — — ne . 5 — — von Mähren zu 5% für ( Sc 7 
toftbereitung, dann Lieferung der ärztlichen und Apetheker nieobecnych ustanowit, 2 Ktörym Spor WytOezony|niewiadomych a mianwwicie: Danidan Hasses ine S r ee 
eee wedtug ustau) postgpowania sadowego u Gali- Jöreſa Guklers, nastepnie wszystkich wierzycieli, zn eee Schi — ae 
c bedzie.” Iktönymby: uchwale niniejsza:w . Br >. Kanal 
- 2. 33 Zaleca sig zatém niniejszym edyktem Pozwa-vezesnie do czong zostala, tudziez tych, ktorzyby von Ungarn zu 5% für 100 fi. 74.75 75 15 
resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende Deze ber 1865 uym, aby wzwy2oznaczonym czasie albo Sami sta- 4 hie Tg W in 1860 do..keiegi 40-Jvou Temeſer Yanat zu 5% für 100 f. n . 182 75.75 
wird im hierortigen Spitalsgebäude am Kaſtell am 25. heli f > : dopiero po 30 Wrzesnia 1860 do ksiggi grunto- von, Kroatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. WW. 26.50 
Juli 1864 und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr agli, lub téz potrzebne dokumeuta ustanowionemu| 6; weszli przez kuratora tutejszo-sgdowg uchwadg von Galizien zu 5½ für 400 fl.. 442 2475 
Vormittags eine öffentliche Verhandlung ſowohl im nünd⸗ = * b. i . rel Sado 2 dnia 16 pazdziernika 1860 J. 12896 w osobie p. e zu 17 14 50 
obronce 80 vybrali 1:0 tem ces. „ Sgdowi gw. Dr. Stejalowskiego im ustanowionego i przezſven Bukewius zu 3 Fenn PIERRE J = 


lichen als im Offertwege abgehalten werden, allwo die Li⸗ 
citationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden können. f 

Zur Lieitation wird Niemand zugelaſſen, der ſich nicht 
früher mit einem nicht über Ein Jahr alten ortsobrigkeit⸗ w* Ania 14 Cern 4. 
‚lien Zengniſſe über feine Gotibität: ind :biesnleefätige) , Tens Aae kg, Mir 
Geſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich geile) ... 8 Tarnowie i c. k. prokuratoryg skarbowä wKra- 
gelt vor Beginn der Licitatiou der ‚Spital-Sommiffien zu 479. 1 . 3. 1.g)|kowie. 
übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von: 1 28 Edy kt licytacyjny ee Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
4000 fl. für die Verpachtung der Spitalskoſt, Ces. kröl Sad obwodowy w Tarnowie do pu- 


krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony srodköw prawnych uayli, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 


b 7 95 oe e eee 193 30 193.40 
sami sobie przypisacby musieli. 


oſtr. 

Miederöſterr. Estompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 600.— 608.-- 

der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C M. I 
oder 500 Ff. 1385.75 186.25 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 130.50 131.— 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 1321.75 122. 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 

der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Ceutr.⸗ital. 3 


30 fl. für die Lieferung der ärztlichen und Apotheker- blicznéj podaſe Wiadomosci, iz na zaspokojenie pre- e u nen ., :&ifenbapn zu 200 för, W. ober 200 Fe. .. :247.— 24B.-— 

Bebürfe, + ' tensyi "wekslowe) od Dra. AdamajMorawskiego prze-L. 2838 Edykt (682. 1-3) der da ee En PR 

40 fl. für die Lieferung der Blutegel und Mebicamen-|ciw Wojeiechowi Pischtek wywalczonéj sumy wekslo- A 1 Ra 5 iniejszem N 

teuerforderniſſe, f wej 866 zir. 25 kr. w. a. 2 przyn. a wzglednie) dome ae ene 1 Su 1 810 el ſtes Wer. Lloyd in Triest zu 500 fl. Gan. 239.— 237.— 

5 fl. für Bürſtenbinderwaaren, Do potrgceniu üplaconej kwoty 400 lr. W. a. po- Wine me, cen ze na prosbe Chai Feige Stetzebſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 900 f. 383.— 387. 
fl 


CM. 

der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. . 450.— 470.-- 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 155.50 156.— 


wiey 2 ‚przylegtosciami w obwodzie Rzeszowskim, der Natioualbauk / 10 jahrig zu 5% für 100 .. . 101.— 101.25 

1 auf EDize a le 5 n 100 f . 91.— 91.50 

z hrabi rasickich hr Skorupkowej wlasnych, aloe Nationalbank, I2monatlich zu 55 für 100 fl. . —.— 

Dion Reden p 15 zen auf oͤſtr. W. Loertosbat zu 5% für 100 fl. 86.75 86.90 

Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. r * 4% für 100 fl. 24. — . 
vn 


5 fl. für Eiſen⸗ und Blechwaaren, z0stajgcéj reszty przymusowa sprzedaz przez pu- 

5 fl. für Holzwaaren, bliezug licytache debr Sieradza lub WSszeradza 

10 fl. für Glaswaaren, 2 przyleglosciami Fink i Piaski w obwodzie Tar- 

10 fl. für Töpferwaaren, nowskim lezacych na rzecz Dra. Adama Moraw- 
60 fl. für Reinigung der Wäſche beim Spitale, undſskiego dozwolond zostala. 

30 fl. für die k. k. Artillerie ⸗Schulcompagni Do licytacyi téj, W Sadzie tutejszym odbyé sie 

Lobzöw, 2 majgcej dwa termina na dzien 5 Sierpnia 1864 1 

5 fl. für Reparaturen der Kupfer-, Eiſen⸗, Blech⸗ und 5 Wrzesnia 1864 zawsze 0 godzine 10 zrana sie 

Holzgeſchirre ac. e., > |wyznaczajg. Za ceng wywolawezg stanowi sig st- 

3 fl. für das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, downie oznaczona wartosé szacunkowa döbr tyeh 


1 „ . 
x Doran-Danıpfih.-Gefelfjhaft zu 100 fl. CM. 84,75 85.— 
5 fl. für Verzinnung der kupfernen und eiſernen Koch W kwocie 72446 zir. 28 kr. W. u. 2 tym dod SMW. 


Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. 


i 2% dw ni a terminach, t. j. dnia 4 (ezwartego) Sierpnia 1864 n 

geſchirre zu hinterlegen ( Ikiem, Ze dobra te przy dwöch terminach powy2-|; 5213 (Gian e Wraata 1864 zawsze 0 Stadtgemeinde Dfen 920 J. . . 1 2425 

welches deujenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach be⸗szych tylko za albo powyzéj ceny szacunkowéj odzinie 9 przed poludniem jest pozwolong i roz- Eſterhazy zu 40 ho te 99.— 101.— 

endeter Lieitation Zurückgeſtellt werden wird, von den Er- sprzedane bedq. — Kazdy che& kupna majgcy 8e 3 d A 7 920 egzekucyjnej une Salm zu 40 fl. „ 1 ER ET TE 0 

ſtehern aber ſogleich bei Unterfertigung des Lioitationspro· przed rozpoczgciem licytacyi kwote 7000 ir w. a. N : — i e Siäge) Ine) Sp J Palſſy RT 28.50 29.— 

tocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und deponirt ako wadyum albo w gotôwce, albo w listach za- 0 — 7 Eden 5) an eb an Cla i 5 Len er 27.50 2276 

werden mu... „„ tawnych galicyjsk. stanow. towarzystwa kredyto- 5 2 1 0 nd . ch. 2 po. g 1 sr Az. unt rear 11775 12 

} „Die Caution kann entweder im baren Gelde oder in wego lub wreszeie w obligacyach indemnizacyjnych h — — iako tez ee: 10 ur aldſtein zu 20 fl. „ 18.78 19.25 

Staatspapieren nach dem börſen mäßigen Courſe, in einer lub rzadowych, wraz 2 nalezgcemi do nich nie za- 15 Grudnia 1863 do hypoteki Were i Yrdeymby Keglevich zu Lorch 8 Wong 5 05 1250 13.— 
, * . 


Real⸗Cantion oder in einer Bürgſchaft geleiſtet werden. padlemi kuponami i talonami, ktöre bedg przyjete 
Nach beendeter mündlicher ‚Lieitatipn und nachdem die podlug ostatniego ich kursu w gazecie rzadowéj 


anweſenden Lieitanten ſich erklärt haben, keine weitern An- Krakowskiéj zamieszezonego, nigdy jednak wyze) wi i 3 Frankfurt a. M., für 100 f. füdpeut. Währ. % 37.30 97.40 

bote mehr zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausge- ich nominalnéſ wartosei do rak delegowanéj Ko- P kura- Hamburg, für 100 5 2 5 7 eee A 

ſtellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditätszeugniſſe misyi licytacyjnéj ztozyC obowigzany. eee EEE TER 00 eh F Br 7 
; ü . ; ’ 


versehenen, noch vor dem förmlichen. Abſchluſſe der münd W razie gdyby te dobra w dwöch pierwszych 
lichen Licitation einzulangenden geſiegelten Offerte von der terminach powyzéj wyznaezonych w 'cenie — 
Spitalscommiſſion geöffnet, und auf Grund der hierin ge⸗ kowej lub nad takowa2 sprzedane byé nie mogly,“ 
ſtellten Anbote weiteres verhandelt, wobei bemerkt wird, to na ten wypadek wyznacza sig do wysluchania 
daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt wierzycieli hipoteczuych wzgledem ustanowieni 


Bee been Letzter Cours 
| i 5 kr. fl. Kr. . 
C. k. Uraad powiätowy jako Sad w Slemienin Kaiſerliche ai en 551 5 50 5 50 5 52 
| oem Ä podaje do publiczn6) wiadomosei, 2e w nin 29 Paz-|y,,,; l Put. . 530 180 15 95 
— weshalb der 8 37 der Licitationebedingungen und zwalniajgeych warunköw termin na dzien 6 Wrze- dziernika 1862 r. zmarta w Lachowicach Zofia 2020 Franeſtücte n Ar 9 24 9 25 9 26 
das demſelben beigefügte Formular als Anhaltspunkt zus nia 1864 0 godzinie 3 po poludniu, 2 tym do- Karwaciken Pochopieß, wioscianka, bez pozosta- a 113,50 414 


dienen hat. ii 1. f dautkiem, ze niestajgeych tak uwazaé sig bedzie,|wienia waznego rogporzadzenia jej ostatnſej woli. f 
Die gleichzeitige Betheilung eines Coneurrenzluſtigen jak gayby do wigkszosci glosöw stajgeych przy Z mocy prawnych ‚przepisöw ‘dziedziezenia po- a ZT TE RT  TEFR 
im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. stapili byli. 5 wolanym jest do j6j spuseizny między innemi spad- Abgang und Ankunft der iſenbahnzüge 
Vom k. k. Garniſon -Spitals-Cammando. Reszta warunköw lieytacyjnych, wyeigg tabu- Kobiercami takze ſej ojeiec Marein Karwacik, a gdyſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Krakau, am 12. Juli 1864. t larny i akt detaksacyjny az do dnia licytacyi were, miejsce jego pobytu nie jest Sadowi zuaném, dla bga 
1 gistraturze sadu tutejszego, na dniu ſicytacyi zus tego wzywa sig onegöz, aby sie witerminie roku 
przy komisyi licytacyinéj Przejrzane byé moga. jjednego od daty poniz wyrazonéj rachujge tem 
O .cz6m sig takze wszystkich  wierzycieli, ktö- pewniéj do tuteſszego Sadu zgtosit, i dotyezgea 
rzyby 2 pretensyami swemi po dniu 28 Styeznia|deklaracyg dziedziczenia wniösl, ze w razie prze- 
ciwnym:pertraktacya masy po Zofii Pochopien tylko 
2 spadkobiercami, ktörzy sig dotad zgkosili i 2 ku- 
ratorem dla niego w osobie Szymona Habowskiego 
ustanowionym, dal&jby sig odbywala. 
C. k. Urzad powiatowy Jako Sad. 
Slemien 22 Kwietnia 1864. 


Abgang ‚el 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
nach Breslau, os Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach r 8 Uhr Bormistags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min 49 7 = 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhe in. 
Abends; — nach ane 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 1 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. “au unit 5 
n e Krabat e r 45 Min. Aal 7 Uhr 45 Min 
˖ . % Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 27 
N. 29444. Wa (681. 2.0 u Min. * bange 0 0 e e Bei; 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad ezyni wia-| von Oſtran üben erg n Preußen 5 Uhr z Minn, 
domo, i2 na zaspokojenie wi walezoneh kwoty 200 F ae, h l ARE 2145 
zAr. m. k. e. 8. C. przez pana Jözefa Koswickiego| Lemberg ven Kratan 8 uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

sprzedak przez publiezng licytacyg ‚realnogei bead nuten Abend a Ene 


—— . —— —.— 


L. 6068s. Edykt. (680. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza niniej- SW % dn i 
szem, ze na prosbę p. Barucha Krongolda de prs. 1864 do tabuli krajowéj weszli, i ci ktörymby ni- 
30 Stycznia 1864 L. 1834 W dredze dalszéj egze- niejsza uchwala licytacye dozwalajgca 2 jakiego- 
kucyi nakazu platujezego » dnia 2 Czerwea 1862 badz powodu albo zupeinie nie, albo téz nie w swo- 
L. 10419 celem zaspokojenja sumy 200 Ar, m. k. im ezasie doręczong bye mogta do rak kuratora, 
ezyli- 210" lr. w. a 2 procentami po 6% od dnia|ktörego sie w osobie P- Adwokata Dra. Ban- 
18 Kwietnia 1859 kosztami sgdowemi 5 TJ,. 52 kr. droxskiego 2 substytucy& . Adwokata Dra. Ja- 
i-egzekueyjnemi poprzedaio w ılosciach 4 Ar. 87 kr. ſrockiego ustanawia i ninieſsszim edyktem zawia- 
18 lr. 51 br w. a. na feraz zus w umiarkowandj ilugei|damia. 

12 zir. 77 kr. W. a. przyznanemi — przymusöwa|, Tarnow, 12 Maja 1864. 

lıcytacyjua sprzedaz sumy 200.000 Ip. w monecie. — 2 
grub£j srebrn@j polskiej wpozyc n. 17 on na dobrach 
Koseielniki dla p. Julu hr. Potockiej zahipoteko- 


L. 2409. | Edykt. (662. 3) 


wunej w trzech terminach f. j. na duiu 9 Sier-| C. k. sad obwodowy; Y. Tarnowie niniejsz&m|." fungen. ru rer 
pnia 1864, 1 Wrzesnis 1864 i 12 Paz dzier- wiademo 0 ze na zuspokojenie resztujgeej pre- N 2 nn in 
nika 1864 % godzinie 10 „raus przez p. Fo- tensyi gminy miasta Tuchowa w kwocie 3128 zl.“ Barca dss Tenperatür Reka michtung und Stärtel Zuftand Erscheinungen me 
toryusza Muezkowskiego tego Mragdowej kan-|81 ak. w. a. wraz z odsetkami 5 % od 17.0 in Paris, eine“ „ nac Stuchuigkeit Or der Atmosphäre u der kat 9 
celurvi pra dsiewzieta er En - f N 28 80 wrzesnia 1863 i ER gerekuerinemi zu ni- | 19100 Reaum. red.“ Reaumur der Luft des Windes 122 be uft „ 
Blizsze Warunki . kaneela « Notaryusza i niejsze podanie w kwocie e Te . Te 
w registräturze tutejszego Sadu przeſrzane byeéſznanemi, egzekueyjng spzredaz przez publicug Hi: 41 171000 1 Wir eee N — d Hex: En * 9.40 T1 0 
mog. a . elieptacyg na publiczu6j Jicytacyi Sprzegahel pod 14 , 29 69. 1uudizu .h ..aR ma heiter mit Wollen 8 19 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


